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Der neue Kindergarten mit Krabbelstube ist in Fertigstellung. Die Aufträge wurden bereits alle vergeben. Eine Forderung
der ÖVP Steinhaus geht damit in Erfüllung und für unsere jungen Gemeindebürger bietet sich in Kürze ein moderner,
attraktiver Kindergarten mit 4 Kindergartengruppen und 2 Kabbelstubengruppen.

Die ÖVP Steinhaus unterstützt bei der Nationalratswahl
am Sonntag, 15. Oktober 2017 die ÖVP Liste
"Sebastian Kurz die neue Volkspartei".

In Steinhaus haben die Wahllokale in der Volksschule
Steinhaus von 07:00 Uhr bis 13:00 Uhr geöffnet.
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Unser Steinhaus

Liebe Steinhauserinnen,
liebe Steinhauser!

Rechtzeitig zum neuen
Kindergartenjahr soll der
neue Kindergarten und die
Kabbelstube in Steinhaus
seiner Bestimmung über-
geben werden. Es sind noch
Arbeiten bis zur kompletten
Fertigstellung notwendig,
die aber bis zum
Kindergartenbetrieb abge-
schlossen sein sollen.

Eine Forderung der ÖVP
Steinhaus geht damit in Erfüllung und der neue
Kindergarten kann somit von unseren jungen
GemeindebürgerInnen genützt werden. Es konnte auch die
Erweiterung für eine 4. Kindergartengruppe noch rechtzeitig
vom Land genehmigt, auch subventioniert und somit
errichtet werden. Ich wünsche allen Kindern und auch allen
Eltern viel Freude und schöne Erfahrungen mit dem neuen
Kindergarten.

Das Wachstum in unserer Gemeinde ist sehr erfreulich.
Es stellt aber auch Herausforderungen an die Verantwortli-
chen. Nach dem Neubau des Kindergartens dürfen wir uns
nicht zurücklehnen und ausruhen. Wir sind vielmehr ge-
fordert alle öffentlichen Bereiche zu evaluieren und rechtzei-
tig anzupassen. Auch die Schule stößt an ihre Grenzen.
Dieses Schuljahr beginnen wieder 2 erste Klassen, womit
nun 7 Klassen in der Volksschule Steinhaus unterrichtet
werden. Das Limit der Volksschule ist somit erreicht.

Ein Bereich, der aus meiner Sicht unter die Lupe genommen
werden muss, ist der Jugendbereich. Haben wir ausreichend
Angebote für unsere Jugendlichen? Werden unsere Jugendli-
che in den bestehenden Jugendorganisationen der Vereinen
aufgenommen oder fehlen hier noch Angebote? Ich freue
mich auf Ihre Rückmeldungen dazu, schreiben Sie mir oder
rufen Sie mich an. Eine Forderung, die mir dazu einfällt, ist
die Errichtung eines Beach-Volleyballplatzes in Steinhaus,
wofür wir uns nach wie vor einsetzen.

Auch bei unseren kleinsten Bürgern bzw. der Spiegelgruppe,
die die Kinder hervorragend betreut, fehlen nach wie vor
eine geeignete Räumlichkeit.

Ein Vorschlag wäre aus meiner Sicht, dass wir das „alte Mu-
sikheim“ renovieren und für diese Gruppe zur Verfügung
stellen.

Der politische Wechsel in der OÖ Landesregierung ist bes-
tens gelungen. Mag. Thomas Stelzer hat bereits seine ersten
100 Tage als Landeshauptmann bestens absolviert. Er
genießt eine sehr große Zustimmung im Land und will OÖ
zum Land der Möglichkeiten machen. Wer etwas unter-
nehmen will, soll in Oberösterreich den besten Platz haben,
wer etwas leisten will, die besten Chancen und wer etwas
lernen will, die besten Angebote.

Ein weiterer politischer Wechsel steht im Bund an. Am 15.
Oktober entscheiden wir, wer die Geschicke in diesem Land
weiter führen soll. Sebastian Kurz ist aus meiner Sicht ein
Kandidat, der ebenfalls wie Mag. Thomas Stelzer, eine neue
Zeit einleiten will. Er hat bereits in seinen bisherigen
Funktionen als Integrationsstaatsekretär und jetzt als
Außenminister bewiesen, dass er es kann. Er spricht Themen
an, die unser Land bewegen.
Mit ihm und der neuen Volkspartei haben wir ein tolles
Team für den zukünftigen Nationalrat aufgestellt. Aus un-
serem Bezirk ist Klaus Lindinger aus Fischlham der
Spitzenkandidat der Liste Sebastian Kurz die neue Volks-
partei.
Mit einer Vorzugsstimme für ihn haben wir gute Chancen,
dass unser Bezirk nach Jakob Auer wieder hervorragend im
Nationalrat vertreten wird.

Ich bitte Sie daher, am 15. Oktober um Ihre Stimme für die
ÖVP Liste Sebastian Kurz die neue Volkspartei und Ihre
Vorzugsstimme für Klaus Lindinger.

Die ÖVP Steinhaus und deren Bünde veranstalten am
Sonntag den 10. September wieder ihr „Duckentenrennen
im Aiterbach“. Ich darf Sie recht herzlich zu einen
gemütlichen lustigen Familienfest beim „Fuchsenhäusl“ ein-
laden. Es ist ein Kinderprogramm vorgesehen sowie das
beliebte „Schlag den Dagobert"-Spiel. Entenlose gibt es bei
unseren Funktionären und Funktionärinnen sowie direkt
beim Start.

Freundliche Grüße
Ihr ÖVP Obmann Gemeindevorstand Reinhard Reiter

ÖVP Obmann Reinhard Reiter



Sebastian Kurz und Elisabeth Köstinger stehen für neuen Zugang zur Politik.

Wir leben in bewegten politischen 
Zeiten. In den vergangenen Monaten 
haben wir alle eine Politik erlebt, 
die von Minimalkompromissen und 
Dauerwahlkampf geprägt war. Um 
das Taktieren zu beenden, reicht es 
deshalb nicht mehr, nur die Köpfe 
auszutauschen und so zu tun als wäre 
nichts gewesen. Die Neuwahlen am 
15. Oktober sind der richtige Weg, um 
in Österreich wirklich Veränderung zu 
bewirken und sicherzustellen, dass 
wieder kontinuierliche Sacharbeit 
geleistet wird.

Um das Land zu verändern und das 
Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger 
zurückzugewinnen, müssen auch wir 
uns als Volkspartei verändern. Mit 
der Bestellung von Außenminister 
Sebastian Kurz zum geschäftsführenden 

Bundesparteiobmann hat der 
Bundesparteivorstand diesbezüglich 
erste richtige Weichen gestellt. Mit 
der „Liste Sebastian Kurz – die neue 
Volkspartei“ öffnen wir uns in Richtung 
einer Bewegung und laden alle ein, die 
mitarbeiten und mitgestalten wollen. Wir 
setzen dabei auf die besten Köpfe, ganz 
gleich ob sie ein Parteibuch haben oder 
woher sie kommen. Nicht verzichten 
können wir dabei aber natürlich auf 
bewährte Kräfte aus der Volkspartei. 

Neuer Stil
Es wird aber nicht nur darum gehen, 
neue Personen zu präsentieren, sondern 
es geht uns vor allem auch darum, 
einen neuen Stil zu leben. Wenn sich in 
Österreich etwas ändern soll, müssen wir 
uns vom alten System verabschieden und 
Politik anders machen. Es ist alte Politik, 
wenn man zuerst Meinungsumfragen 
macht und dann seine eigene Meinung 
danach richtet. Wir wollen mit unseren 
Ideen für Österreich überzeugen. Wir 
wollen, allen voran mit unserer neuen 
Generalsekretärin Elisabeth Köstinger, 
einen neuen Stil prägen, der sachlich ist 
und in dem Angriffe nicht durch schärfere 
Gegenangriffe erwidert werden. Es ist 
wichtig, in der Sache hart zu diskutieren, 
dabei dem Gegenüber aber stets 
in einem respektvollen Umgang mit 
Wertschätzung zu begegnen.

Dabei kann man es nicht jedem Recht 
machen, sondern muss das tun, was man 
selbst für richtig hält. Unser Ansatz wird 
es daher sein, Dinge so zu benennen, 
wie sie wirklich sind, Probleme nicht 

länger schön zu reden und Wahrheiten 
klar und deutlich anzusprechen, auch 
wenn sie unangenehm und unpopulär 
sein mögen.

Wir haben klare Vorstellungen, in 
welche Richtung sich Österreich 
verändern soll. Diese stützen sich 
auf unsere Grundsätze: Freiheit, 
Solidarität, soziale Durchlässigkeit 
und Leistungsorientierung. Für die 
Wahlen am 15. Oktober werden diese 
Grundsätze bis Anfang September in 
ein konkretes Programm einfließen, 
das in einem kurzen, intensiven 
und vor allem fairen Wahlkampf als 
Grundlage dient.
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Neuer Stil. Neuer Weg. Neue Chancen.

„Mit der „Liste Sebastian Kurz –  
die neue Volkspartei“ werden 
wir ein neues Angebot für eine 

neue Zeit schaffen. Mit den 
besten Köpfen der Volkspartei 

und auch von außerhalb.“

“Es braucht einfach auch ein 
bisschen Frischluft und eine 
neue Art des Miteinanders. 
Mein Stil wird es nicht sein, 

auf Angriffe mit noch  
stärkeren Gegenangriffen  

zu reagieren.“

www.sebastian-kurz.at
Jetzt unterstützen:„

„

„

„
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Die Nationalratswahl wird ein Richtungsentscheid für unser 
Land. Es ist Zeit für Neues. Und es ist Zeit für einen neuen Stil 
in der Politik: konsequent im Arbeiten, sachlich im Ton und 
respektvoll im Umgang – dafür steht Sebastian Kurz.

Mit Sebastian Kurz.
Neue Wege gehen.

Landeshauptmann 
Thomas Stelzer

Schnellerer Ausbau des ultraschnellen Internets.
Wir investieren 100 Mio. Euro in den nächsten fünf Jahren.

Mehr Betriebsansiedelungen und Investitionen.
Wir stärken den Standort durch eine Ansiedelungs-Task-Force. 

Schulden haben in Oberösterreich keine Zukunft.
Wir haben die gesetzliche Schuldenbremse beschlossen.

Verwaltung reformieren durch mehr Zusammenarbeit.
Wir stellen die Bezirksbehörden in Linz, Wels und Steyr neu auf.

400 Wohnplätze für Menschen mit Beeinträchtigung.
Wir schaffen Chancen und planen die ersten Einheiten.

Die Neue Zeit in OÖ. Eine erste Zwischenbilanz.

Fakt ist: Wir wollen mit Sebastian 
Kurz die klare Nummer 1 wer-
den, die Kanzlerpartei mit dem 
Anspruch, die Regierung zu füh-
ren. Die Herausforderungen sind 
groß: Wir brauchen einen starken 
Standort und müssen Arbeits-
plätze schaffen. Wir müssen im 
Bereich der Integration für klare 
Regeln und Ordnung sorgen und 
das Sozialsystem absichern. 

Unsere Kandidatinnen und Kandi-
daten beeindrucken durch Kom-
petenz und Vielfalt. Wir haben ei-
nen guten Mix aus neuen Köpfen 
und erfahrenen Kräften, aus Jung 
und Alt – allesamt fest verankert 

in unserer Region. Gemeinsam 
werden wir mit Sebastian Kurz 
neue Wege gehen. Nutzen wir 
die Chance, damit wir uns am 15. 
Oktober gemeinsam über ein tol-
les Ergebnis freuen können!

ÖAAB-Bundesobmann Na-
tionalrat August Wöginger  
führt die Liste der OÖVP an. 
Gefolgt von der Landesob-
frau der jungen Volkspartei 
OÖ, Claudia Plakolm. 

Kompetenz 
und Vielfalt. 

Die Landesliste spiegelt ein 
breites Spektrum an Berufs- 
und Bevölkerungsgruppen 
wider: Vom Gesundheits- 
und Sozialbereich über Un-
ternehmer, Landwirte, Be-
triebsräte, Polizist, Beamte, 
Rechtsanwalt und Studenten 
bis hin zu Trägern öffentli-
cher Funktionen. 

Alle Kandidatinnen und Kan-
didaten finden Sie unter:
http://www.ooevp.at/nrw2017
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Unser Steinhaus

Schülernachmittagsbetreuung
in der Volksschule Steinhaus

Ab dem Schuljahr 2017/18 wird das Hilfswerk
Oberösterreich die Nachmittagsbetreuung in der
Volksschule Steinhaus übernehmen

Diese Betreuung umfasst sowohl die Aufgaben- und
Lernbetreuung wie auch die Freizeitgestaltung. Von
Montag bis Donnerstag werden die Schülerinnen und
Schüler der 1. bis 4. Klasse in der Zeit von 11:45 bis
16:00 und am Freitag von 11:45 bis 14:00 betreut. Die
Elternbeiträge richten sich danach, an wie vielen
Tagen die Betreuung in Anspruch genommen wird.

Bereits vor dem Beginn der
Sommerferien wurde eine
Bedarfserhebung unter den
Eltern durchgeführt, ca. 30
Kinder werden diese Betreuung
im Herbst in Anspruch nehmen.

In einem Elternbrief war von
Kosten von 60 € die Rede, die
Tarifordnung wird jedoch erst im
Herbst vom Gemeinderat
beschlossen. Die ÖVP setzte sich
für faire und leistbare
Elternbeiträge ein.

GR Claudia Plachy, MBA
MPA BEd

GV Alois Kaufmann

Sicherheit bei Kreuzungen mit Mais
Mit der Aktion „Wir sorgen für bessere Sicht“ wird
die Ortsbauernschaft Steinhaus einen kleinen Bei-
trag für Ihre Sicherheit beitragen.

Bei gefährlichen Kreuzungen
mit Maisanbau wird der Mais
entfernt bzw. zurückgeschnitten,
um eine bessere Sicht auf den
Querverkehr zu haben.
An dieser Stelle, möchten wir
uns recht herzlich bei den
Landwirten bedanken, die bei
dieser Aktion mitgemacht haben
und bitten wieder um eine
Beteiligung in den kommenden
Jahren.
Ein Dank auch an die Gemeinde,
für die Übernahme der Unkosten
für die Tafeln und Pflöcke.
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Unser Steinhaus

Öffentlicher Spielplatz
Wohnparkstraße

GR Claudia Plachy, MBA
MPA BEd

Pünktlich zu Ferienbeginn konnte
der Spielplatz in der
Schlosssiedlung „in Betrieb“
genommen werden.

Der gepflanzte Rasen ist
gewachsen und so konnte es
endlich heißen: „Auf die
Spielgeräte und fertig los!“
Der Spielplatz wird von den
Steinhauser Familien sehr gut
angenommen. So herrscht oft
reges Treiben am Piratenschiff

oder in der Sandkiste. Besonders
gefällt den kleinen Steinhausern
die Seilbahn.

Wir wünschen den Steinhauser
Familien mit ihren Kindern viel
Spaß und ausgelassenes Toben
und Spielen am Spielplatz!

Treffen Sie Thomas Stelzer!
Seit 6. April trägt Mag. Thomas Stelzer als
Landeshauptmann die Verantwortung für unser
Bundesland. Thomas Stelzer hat ein klares Ziel: Er will
Oberösterreich zum Land der Möglichkeiten machen.

Das bedeutet: Wer etwas
unternehmen will, soll hier den
besten Platz haben, wer etwas
leisten will, hier die besten
Chancen, wer etwas lernen will,
hier die besten Angebote und
wer Hilfe braucht, hier die beste
Unterstützung.
Im Rahmen seiner Tour durch
Oberösterreich war Landes-
hauptmann Stelzer in allen

Regionen zu Gast, um seine
konkreten Pläne vorzustellen.
Im 60-Minuten-Talk mit
Viktoria Raz wird er auch darauf
eingehen, was dies für die
Region oder den Bezirk
bedeutet.
Die ÖVP Steinhaus hat die Ge-
legenheit genützt und war am 30.
Mai im KUSZ in Hörsching
dabei.

Eröffnung des Pfarrcaritaskindergartens und
der neuen Krabbelstube
Auf die Plätze fertig und los!
Am 11.09. startet das Kindergarten-
und Krabbelstubenjahr im neu
errichteten Gebäude.GR Hannes Kriener

VierKindergartengruppen und
zwei Krabbelgruppen werden
in dem neuen und nach den heu-
tigen Bedürfnissen errichteten
Kindergartengebäude betreut.
Die Außenanlage besitzt zwei
Spielplätze.

Das Projekt Kindergarten wird
nach einer einjährigen Bauphase
fertiggestellt. Im Außenbereich
stehen zwei Spielplätze den
Kindern zur Verfügung, wo sie
sich austoben können.
Hier können die Kinder ihre
Talente entfalten.
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Unser Steinhaus

Bei strahlend schönem Wetter luden die Ortsbäue-
rinnen und Ortsbauern zum ersten „Frühstück im
Grünen“ am Sonntag, den 30. Juli um 10:00 Uhr,
mitten im Siedlungsgebiet ein.
Das reichlich gedeckte Frühstücksbuffet ließ fast
keine Wünsche offen.
Bei der Auswahl der Produkte wurde insbesondere
auf die Regionalität geachtet.

Der Besuch war überwältigend
und übertraf alle Erwartungen.
Die ganz besonders Durstigen
konnten VOR und NACH dem
Frühstücksbuffet an der großen
Seidl-Bar ihren Durst löschen.

Der angrenzende, kürzlich neu
eröffnete Kinderspielplatz wurde
von den Kindern regelrecht
gestürmt.

Die Ortsbäuerinnen und Orts-
bauern bedanken sich für deinen
Besuch.

Frühstück im Grünen
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SCHULSTARTGELD

100 Euro für jedes schulpflichtige Kind,  
zwischen 6. und 15. Lebensjahr, für das 
man Familienbeihilfe bezieht. Die Auszah-
lung erfolgt automatisch mit der Septem-
ber-Familienbeihilfe. Kein gesonderter An-
trag notwendig.

OÖ. WINTERSPORTWOCHE

Gutschein für die Liftkarte für die 
Dauer des Schulschikurses, wenn die 
Wintersportwoche in einem oberös-
terreichischen Schigebiet und einem Min-
destausmaß von 4 aufeinanderfolgenden 
Schultagen ganztägig stattfindet. Der An-
trag ist von der Schule bis spätestens 2 
Wochen vor Antritt der Wintersportwoche 
an das Familienreferat des Landes OÖ zu 
stellen.

OÖ. WINTERSPORTTAGE

Gutschein für maximal 3 Halbtages-Lift-
karten pro Wintersaison, wenn die Winter-
sporttage in einem oberösterreichischen 
Schigebiet während der Unterrichtszeit 
einer Volksschule bzw. der Betreuungszeit 
eines Kindergartens stattfinden. Der An-
trag ist von der jeweiligen Einrichtung bis 
spätestens 2 Wochen vor Antritt der Win-
tersporttage an das Familienreferat des 
Landes OÖ zu stellen.

SCHULFAHRTBEIHILFE

Wenn mind. 2 Kilometer eines Schulwe-
ges nicht im Rahmen einer kostenlosen 
Beförderung oder der Schülerfreifahrt zu-
rückgelegt werden können. Je nach Länge 
des Schulweges und Anzahl der Schulbe-
suchstage 4,40 bis 19,70 Euro pro Monat 
bzw. bei Besuch der Schule/des Prakti-
kums von einer Zweitunterkunft auf 19 bis 
58 Euro. Für Kinder, für die Familienbehil-
fe bezogen wird. Antragstellung beim Fi-
nanzamt (Formular Beih85).

SCHULBEIHILFE

Beim Besuch einer mittleren oder höhe-
ren Schule ab der 10. Schulstufe. Sozia-
le Bedürftigkeit ist Voraussetzung (www.
schulbeihilfenrechner.at). Grundbetrag 
von 1.130 Euro, der in bestimmten Fällen 
erhöht oder vermindert wird. Antragstel-
lung bis 31.12. des laufenden Schuljahres 
(Formular: schuelerbeihilfen.bmbf.gv.at). 
An berufsbildenden Schulen ist ist für je-
des Semester ein eigener Antrag zu stel-
len.

HEIMBEIHILFE

Beim Besuch einer mittleren, höheren 
oder polytechnischen Schule (ab der 9. 
Schulstufe), zu der Hin- und  Rückweg 
nicht zumutbar sind (über 2 Stunden) 
und der/die Schüler/in deshalb außerhalb 
des Wohnortes der Eltern wohnt. Sozia-
le Bedürftigkeit ist Voraussetzung (www.
schulbeihilfenrechner.at). Grundbetrag 
von 1.380 Euro, der in bestimmten Fäl-
len erhöht oder vermindert wird. Zusätz-
lich besteht die Möglichkeit auf 105 Euro 
Fahrtkostenbeihilfe.
Antragstellung bis 31.12. des laufenden 
Schuljahres (Formular: schuelerbeihilfen.
bmbf.gv.at).

SCHULBEGINNHILFE
des Landes OÖ.

Einmalig 100 Euro pro Kind, beim erstma-
ligen Eintritt in eine Pflichtschule. Antrag-
stellung beim Familienreferat des Landes 
OÖ. bis Ende des laufenden Schuljahres. 
Einkommensgrenze beachten. Gemeinsa-
mer Hauptwohnsitz in OÖ. notwendig.

SCHULVERANSTALTUNGSHILFE
des Landes OÖ.

100 Euro pro Kind bei Teilnahme von 
mindestens 2 Kindern an Schulveran-
staltungen im selben Schuljahr. Einkom-
mensgrenze beachten. Besuch einer 
Pflichtschule in OÖ. und Hauptwohnsitz in 
OÖ. notwendig. Mindestdauer der Schul-
veranstaltungen aller Kinder von 8 Tagen. 
Antrag an das Familienreferat des Landes 
OÖ. bis spätestens 3 Monate nach Ende 
des laufenden Schuljahres (d.h. für das 
Schuljahr 2016/17 bis 31. Oktober 2017.).

UNTERSTÜTZUNG DES BUNDES
FÜR SCHULVERANSTALTUNGEN

Einmalig bis zu 180 Euro, je nach sozia-
ler Bedürftigkeit und Dauer der Schulver-
anstaltung (mind. 5 Tage außerhalb der 
Schule). Antragstellung beim Landes-
schulrat für OÖ. vor Beginn der Schulver-
anstaltung, jedoch bis spätestens 30. Ap-
ril des laufenden Schuljahres. Details auf  
www.help.gv.at.

ERMÄSSIGUNG DES BETREU-
UNGS-/NÄCHTIGUNGSBEITRAGES

Für sozial bedürftige Schüler/innen in 
ganztätig geführten Schulen sowie Schu-
len mit Nachmittagsbetreuung. Die Ermä-
ßigung beträgt je nach Bedarf zwischen 
10 und 100 Prozent. Antragsstellung in-
nerhalb eines Monats nach Schulbeginn 
beim Landesschulrat.

Familienreferat des Landes Oberösterreich
www.familienkarte.at
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel. 0732/77 20 - 11 831

Bundesministerium für Familie und Jugend
www.familienministerium.at
Bürgerservice: 0800/240 262

Bundesministerium für Finanzen
www.bmf.gv.at
Hotline: 050/233 790

Förderungen und Unterstützungen im Überblick

Besser informiert.

www.ooe-oeaab.at
/oeaaboberoesterreich

Eltern

aufgepasst!

SCHULBEGINN

Der OÖVP-Arbeitnehmerbund
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WIRTSCHAFTSBUND OÖ GESTALTET ZUKUNFT
Die neue Präsidentin der Wirtschaftskammer und Landesobfrau des Wirtschaftsbundes 
OÖ Doris Hummer stellt die künftigen Ziele und Handlungsfelder zur Stärkung des Wirt-
schaftsstandortes Oberösterreich vor. 

Erste starke Zeichen setzt Hum­
mer mit der Initiierung der OÖ 
Standortpartnerschaft und der 

internen Reform der WKOÖ. „Wir als 
WKOÖ wollen emotionale und fach­
liche Heimat aller unternehmerisch 
Denkenden und Handelnden sein. 
Dafür brauchen wir auch eine innere 
Reform mit schlankeren und effizien­
teren Organisationsstrukturen, eine 
Bündelung von Leistungen über die 
Bundesländer hinweg, neue Ange­
bote und Produkte, die konsequent 

auf den Mitgliedernutzen ausge­
richtet sind“, so Hummer.

Die WKOÖ wird daher mit all Ihren 
Angeboten und Strukturen einem 
Fitnesscheck unterzogen und ein 

mit 4 Mio. Euro dotierter Standort­
fonds eingerichtet. So können wich­
tige Projekte (z.B. Duale Akademie 
für digitale und soziale Kompetenz, 
Unternehmer-Schutzpaket, Öffnung 
des Hauses am Hessenplatz für Inno­
vation, Vernetzung und Information) 
schnell und effizient umgesetzt 
werden.

 
Mit dem Reformprojekt der WKOÖ 
kommt ordentlich Tempo in das 
System. Eine Kammerumlagen­

senkung bringt Reduzierung der 
Lohnnebenkosten und Unterstüt­
zung von Investitionen und Zusatz­
leistungen für Gründer. Der Fokus 
wird auf jene Leistungen gelegt, die 
Mitglieder und die Unternehmen 
schneller, stärker und erfolgreicher 
machen. 

Ein weiteres wichtiges Ziel ist die 
Rückkehr der Wertschätzung 
für das Unternehmertum.  „Wir 

wollen den rückwärts gerichteten 
Klassenkampf eine klare Absa­
ge erteilen. Meine Aufgabe ist es 
eine starke Stimme für die unter­
nehmerisch Denkenden zu sein“, 
betont Hummer. Um die Wichtigkeit 
des Unternehmertums zu unterstrei­
chen wird Hummer bei ihrer letzten 
Landtagssitzung am 6. Juli den 
Antrag zur Änderung der Landesver­
fassung einbringen, wo das Unter­
nehmertum als wichtiger Wert für 
OÖ verankert wird. 

Damit alle Ziele und Ideen um­
gesetzt werden können, müssen 
„Bremsklötze“ beseitigt werden. 

Bürokratie abbauen, Fachkräfte­
engpass bekämpfen, Innovationen 
fördern, Abgabequote senken, Ar­
beitszeit flexibilisieren.  „Denn an der 
Umsetzung werden wir gemessen,  
nicht an den Worten“, so Präsidentin 
Doris Hummer. 

WIRTSCHAFTSBUND
OBERÖSTERREICH

www.ooe-wb.atINNOVATION    NETZWERK    UNTERNEHMERGEIST

5 ZIELE FÜR OÖ WIRTSCHAFT
ZIEL 1:  WKOÖ emotionale und fachliche Heimat aller unternehmerisch Denkenden und Handelnden
ZIEL 2:  Tempo, Tempo, Tempo - Reformprojekt der WKOÖ
ZIEL 3:  Rückkehr der Wertschätzung für das Unternehmertum
ZIEL 4: Miteinander – Eine neue Standortpartnerschaft für OÖ
ZIEL 5:  Abbau der Bremsklötze - OÖ die Spitzenregion mit Weltruf
 Klar gesetzte Prioritäten: Bürokratie abbauen, Fachkräfteengpass bekämpfen, Innovationen fördern, 
 Abgabenquote senken, Arbeitszeit flexibilisieren, Infrastruktur ausbauen. 

5_Impulse_quer_final.indd   1 28.06.17   12:42

Mehr Information unter: www.ooe-wb.at

Gratulation
zur Hochzeit!

Die ÖVP Steinhaus wünscht Anna
und Josef Köbrunner anlässlich der
Hochzeit am 12.August 2017 alles
Gute für die gemeinsame Zukunft.

ÖVP Sommerfest
Am Samstag, 1.7. hielt die neue
Volkspartei ihren Bundesparteitag in Linz
im Designcenter ab. Rund 7.000 Gäste
sind der Einladung gefolgt und haben
beim anschließenden Sommerfest mit
Sebastian Kurz als neuen
Bundesparteiobmann mitgefeiert.

ÖVP Obmann Reinhard Reiter mit dem jüngsten
Mitglied in der JVP Tamara Plachy beim
Sommerfest in Linz.
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Besuch bei „Life Radio“ – Ferienaktion der ÖVP Frauen
Wie funktioniert Radio? Was macht ein Moderator?
Welche Lieder werden gesendet?

All diese Fragen konnten die
Kinder den Radiomachern von
Life Radio in Linz stellen, denn
am 18.Juli 2017 fuhren
Steinhauser Kinder mit den ÖVP
Frauen im Rahmen der
Ferienpassaktion nach Linz.

Viele der Kinder kennen den
Sender gut und waren neugierig
auf die Gesichter hinter den
Stimmen im Radio. Eine
Moderatorin führte die Kinder
durch die Räumlichkeiten des
Privatsenders und erklärte ihnen
die verschiedenen Aufgaben der
Redakteure,Nachrichtenspreche-
rinnen und natürlich

auch wie man Moderator oder
Moderatorin wird.

Anschließend stärkten sich die
Kinder mit einem Eis in der
Linzer Innenstadt. Zum
Abschluss dieses aufregenden
Vormittags durften sich die
Kinder im Volksgarten auf dem
großen Spielplatz austoben.

Alles Liebe zur Geburt!
Die ÖVP Frauen Steinhaus gratulieren
Martina und Günther Wiener sehr herzlich
zur Geburt ihrer Tochter Julia, die am 26.
Juli 2017 das Licht der Welt erblickte.

Glückwunsch zur Hochzeit!
Der Wirtschaftsbund Steinhaus gratuliert Michaela
und Oliver Hoffmann recht herzlich zur Vermählung,
welche am 1.Juli 2017 in Steinhaus gefeiert wurde.

Gratulation an Friedrich Ebner zum 100. Geburtstag
Am 15. Juni 2017 feierte Friedrich Ebner vlg. "Kleinstockinger"
als erster Steinhauser seinen 100. Geburtstag.
Einen herzlichen Empfang zum Gratulieren gab es am 24.Juni.
Als erster Steinhauser feierte Friedrich Ebner seinen 100.
Geburtstag. Er erfreut sich guter Gesundheit. Als Gratulanten
stellten sich die ÖVP Steinhaus mit Obmann Reinhard Reiter,
der Bauernbund mit Obmann Markus Kienesberger, der
Ortsbauernobmann Alois Kaufmann, der Altbauer Fritz Wimmer
mit seiner Frau Rosi, der Seniorenbund mit Ehrenobmann
Johann Hieslmair und seiner Frau Barbara, die
Seniorenbundobfrau Irene Fischereder sowie von der Kirche
Sr. Bernadette als Gratulanten ein.
Wir gratulieren recht herzlich und wünschen weiterhin viel
Gesundheit.
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„Probier Papier“ – Wirtschaftsbund Ferienpassaktion
Am 04.08. 2017 konnten 28 Steinhauser Kinder und
Jugendliche ihr handwerkliches Können im Rahmen
der Ferienpassaktion des Wirtschaftsbundes
Steinhaus unter Beweis stellen und selbst Papier her-
stellen.

Im Papiermuseum Laakirchen
gestalteten die kleinen (und
großen) Papiermacher ihr
eigenes Kuvert mit einem Billet.
Trotz der heißen Temperaturen
in der Papierwerkstatt waren alle
fleißig am Werk.

Während das Papier gepresst
wurde und trocknete, wurden die
Kinder durch das Museum
geführt. Spannend und
kindgerecht wurde die
Geschichte des Papier,
angefangen von der Papyruspro-
duktion im Alten Ägypten bis zu
modernen Methoden der
Papiererzeugung erklärt. Einige
Ausstellungsstücke durften sogar
in die Hand genommen oder

ausprobiert werden.

Zum Abschluss klebten alle ihre
Kuverts und Billets zusammen
und packten ihre Werke ein, um
diese daheim dann stolz den
Eltern zu zeigen. Bevor die
Heimfahrt angetreten wurde,
stärkten sich alle verdienterweise
mit einem Eis.

Der Wirtschaftbund Obmann
Andreas Plachy dankt den
Begleitpersonen Reinhard Reiter,
Florian Steinhuber, Claudia und
Tamara Plachy und wünscht den
Steinhauser Kindern und
Jugendlichen noch schöne
Ferien!

ÖAAB Sandkistenaktion 2017

Am Samstag, den 13. Mai 2017 war es wieder soweit:
40 Steinhauser Familien freuten sich über die
kostenlose Spielsandlieferung des ÖAAB

Bei beinahe sommerlichen
Temperaturen fand bereits zum
zweiten Mal die beliebte
Sandkistenaktion des ÖAAB
Steinhaus statt.

Mit Traktor, Kipper, Scheibtru-
he, Schaufel und 12 Tonnen
Spielsand ausgestattet, wurden
bei 40 Familien im gesamten
Ortsgebiet die Sandkisten aufge-
füllt. Neben dem aktuellen
Familienratgeber für die Eltern
erhielten die Kinder
Sandspielzeug und Schaufel.
Anlässlich des folgenden
Muttertages hatte das Team des
ÖAAB Steinhaus zur Freude
aller

Mütter auch eine Rose als Aner-
kennung dabei. „Es ist vor allem
der persönliche Kontakt, die
Gastfreundschaft der Familien,
die netten Gespräche, aber auch
das Strahlen der Kinderaugen
wenn die Sandkiste aufgefüllt
und spielbereit ist, die diese
Aktion so besonders wertvoll
macht“, freut sich ÖAAB-Ob-
mann Hannes Kriener.

Ein großes Dankeschön allen
Helfern und allen Familien für
die freundliche Aufnahme bei
der diesjährigen Gratis-
Sandkistenfüllaktion des ÖAAB
Steinhaus.

Fotos von uns bei der "Arbeit" sind online auf der Webseite
der ÖVP Steinhaus unter http://steinhaus.ooevp.at/ zu finden.

Die heimische Wirtschaft ist der-
zeit etwas gebremst, daher braucht 
es die engagierten Tempomacher 
vom OÖ. Wirtschaftsbund, die für 
Aufschwung sorgen.
Um sich für die Interessen und bes-
sere Rahmenbedingungen für die 
Betriebe im Land einzusetzen, sind 
zahlreiche Unternehmer ehren-
amtlich aktiv. Als stärkste Fraktion 
bei den Kammerwahlen stellt der  
OÖ. Wirtschaftsbund mit seiner 
Zweidrittel-Mehrheit weiterhin alle 
Spartenobleute. Gemeinsam geht 
es jetzt darum, als Tempomacher 
die Weichen für die heimischen Un-
ternehmer auf Vorfahrt zu stellen.

Gewerbe & Handwerk
Spartenobmann Leo Jindrak hat 
sich drei große Ziele für die Zukunft 
gesetzt: „Wir wollen dem Handwerk 
wieder jenen Stellenwert geben, 
der ihm zusteht, wir wollen einen 
fairen Wettbewerb unter Qualifizier-
ten sicherstellen, und wir wollen 
die duale Ausbildung gesellschafts-
politisch wieder aufwerten.“

Industrie
„Unser oberstes Ziel ist es, die 
Wettbewerbsfähigkeit aufrecht zu 
erhalten, gerade als Exportbundes-
land Nummer eins“, sagt Sparten-
obmann Günter Rübig. Er will die 
Rahmenbedingungen für die heimi-
schen Unternehmen verbessern.

Handel
Spartenobmann Christian Kutsam 
spricht für etwa 25.000 oberöster-
reichische Handelsunternehmen: 
„Wir wollen die Bürokratie auf ein 
erträgliches Maß reduzieren, es 
gibt für Unternehmen zahlreiche 
Probleme, die künstlich geschaf-
fen wurden.“ Zweites wichtiges 
Ziel: Mehr Steuertransparenz für 
ausländische Online-Händler.

Banken & Versicherungen
Als die Kernthemen bezeichnet Ob-
mann Franz Gasselsberger die Re-
gularien-Flut und die Bekämpfung 
der Bankenabgabe. „Es geht dar-
um, durch die vielen Regulierungen 
durchzublicken und nach Erleichte-
rungen für die Banken zu suchen.“

Transport & Verkehr
Johannes Hödlmayr sieht seine 
Sparte als kompetenten Ansprech-
partner und innovativen Lösungs-
bringer, der für sichere und umwelt-
freundliche Mobilität von Personen 
und Gütern sorgt. Zu den Zielen ge-
hört auch eine Qualitätsoffensive, 
in deren Rahmen die Aus- und Wei-
terbildung gefördert werden sollen.
Tourismus & Freizeitwirtschaft

Spartenobmann Robert Seeber 
sieht sich derzeit in der Position 
des Getriebenen, nicht des Gestal-
ters. Und das möchte er wieder 
ändern: „Wir müssen dagegen an-
kämpfen, um die KMUs zu stärken. 
Das Steuerpaket wird auf dem Rü-
cken des Tourismus ausgetragen.“

Information & Consulting
„Wir wollen für den Wert des Wis-
sens der Sparte ein Bewusstsein 
schaffen“, sagen Spartenobmann 
Christof Schumacher und WKOÖ-
Vizepräsidentin Angelika Sery-Fro-
schauer. Wichtig sei der rasche 
Ausbau der Netzwerk-Infrastruktur.

Tempomacher für die  
heimischen Unternehmen

DIE TEMPOMACHER.� www.ooe-wb.at

Der OÖ. Wirtschaftsbund und seine Spartenobleute als Tempomacher, v.l.: WB-Direktor Wolfgang Greil, 
Johannes Hödlmayr (Transport & Verkehr), Robert Seeber (Tourismus & Freizeitwirtschaft), 
Christian Kutsam Handel), WKOÖ-Vizepräsidentin Angelika Sery-Froschauer (Information & 

Consulting), WKOÖ-Präsident Rudolf Trauner, Leo Jindrak (Gewerbe & Handwerk), 
Franz Gasselsber-ger (Banken & Versicherungen) sowie 

Günter Rübig (Industrie).      Foto: WB-Fleischmann
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Feuerwehr Frühschopppen Am Sonntag, den 11. Juni 2017 fand bei strahlendem Sonnen-
schein und frühsommerlichen Temperaturen der traditionelle
Frühshoppen der FF Steinhaus statt. Zahlreicher Besucher
kamen und feuerten die Kinder beim „Fire Run“ an. In vier
Altersgruppen musste eine unterschiedlich weite Strecke in
möglich schneller Zeit gelaufen werden.

Ergebnisse des Kinderlaufes:
100m bis 6 Jahre: 1. Amelie Atzlinger, 2. Charlotte Krispler,
3. Eva Kremshuber
200m 6 bis 8 Jahre: 1. Maxi Brikic, 2. Tobias Wiener, 3.
Valerie Achleitner
400m 8 bis 10 Jahre: 1. Lea Lugmayr, 2. Konstantin Gnatiuk,
3. Gabriel Karlhuber
600m ab 10 Jahre: 1. Rafael Karlhuber, 2. Stefan Kienesberger,
3. Max Mitterböck
Bei einem Schätzspiel mit folgender Frage "Wie viele Tag ist
Kommandant Franz Ziegelböck bereits im Kommando?"
konnten verschiedene Geld- und Sachpreise gewonnen werden.
Die beste Schätzung gab Stefan Strassmair ab und wurde somit
Schätzmeister dieses Tages. 

Bezirksmusikfest 2017 in Stadl-Paura
Ein Höhepunkt der Aktivitäten einer Musikkapelle ist das jähr-
liche Bezirksmusikfest, das heuer in Stadl-Paura im Pferde-
zentrum abgehalten wurde. Die Anweisungen bei der
Marschwertung sind sehr exakt. Je nach Leistungsstufe müssen
die Musiker einen oder mehrere Märsche auswendig spielen
und dabei im Gleichschritt marschieren, Abfallen, Aufmar-
schieren eine Schwenkung und eine große Wende ausführen.
In der Leistungsgruppe E gibt es dazu noch ein "Showpro-
gramm". Teilgenommen haben 24 Kappellen wobei 22 in
Gruppe D und 2 in Gruppe E (mit Showprogramm MK
Sipbachzell und Neukirchen) marschiert sind. Die
Musikkapelle Steinhaus hat in der Gruppe D teilgenommen
und mit 91,29 Punkten eine Auszeichnung dafür erhalten.
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Seniorenbund Grillfest im Stadl
Am 6. Juli 2017lud der SB zum jährlichen Grillfest in
den Pfarrstadel in Steinhaus ein.

Obfrau Irene Fischereder konnte
neben den zahlreichen Besu-
chern folgende Ehrengäste
begrüßen: Bgm. Harald Piritsch,
ÖVP-Obmann Reinhard Reiter,
Bez.Obmann Franz Traunmüller,
Pater Andreas Kolm u. Sr.Berna-
dette. Bei Fleisch vom Grill, Ge-
tränken, Kaffee und Kuchen
wurden unterhaltsame Gespräche
geführt.
Bevor aber mit dem kuli-
narischen Teil begonnen werden
konnte, trafen sich einige Senio-
ren bereits um 10 Uhr zu einer
Wanderung mit unserem
Wanderreferenten Josef Wiener.
Der Weg führte von Steinhaus
nach Schauersberg – Oberschau-
ersberg und retour.
ÖVP-Obmann Reinhard Reiter
und Bgm. Harald Piritsch
bedankten sich für die Einladung
und stellten sich mit einer
Spende für die Senioren ein.
Dafür ein herzliches
Dankeschön.

Weiters bedanken möchte sich
unsere Obfrau im Namen des
Sen.Bundes bei Pater Andreas u.
Sr. Bernadette für die Benützung
des Pfarrstadels, sowie beim
Hofwirt Christian Grabner für
das Grillen und Beistellung des
Grillers.
Herzliche Gratulation an unsere
beiden Tennisspielerinnen
Gertrude Lehner und Angelika
Humer. Bei der Landesmeis-
terschaft erreichten sie in ihrer
Altersklasse im Damen-Doppel
den ausgezeichneten 4. Platz und
im Mixed-Doppel den 5. u. 6.
Platz.
Bei der Bez.Wanderung in Stadl
Paura erreichte unsere Gruppe
den 2. Platz. Als Gewinn
bekamen wir einen Jausenkorb,
gefüllt mit Köstlichkeiten aus
der Region.
Diese Schmankerl dürften wir im
Hause von OF-Stellvertr. Fritz
Wimmer in lustiger
Runde genießen.
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Pius Mair
zum 86. Geb. (4.7.)

Hermann Mühlberger
zum 81. Geb. (5.7.)

Anna Breitwieser
zum 84. Geb. (20.5.)

Anna Dürnberger
zum 81. Geb. (25.5.)

Alois Pfarl
zum 82. Geb. (28.5.)

Maria Spatt
zum 81. Geb. (31.5.)

Friedrich Ebner
zum 100. Geb. (15.6.)

Christine Breitwieser
zum 83. Geb. (30.6.)

Karoline Langlehner
zum 85. Geb. (8.5.)

Franz Zauner
zum 88. Geb. (14.5.)

Johann Schedlberger
zum 84. Geb. (6.7.)

Elisabeth Köttsdorfer
zum 83. Geb. (9.7.)

Leopoldine Spörer
zum 92. Geb. (16.7.)

Franziska Müllecker
zum 83. Geb. (23.7.)

Maria Lachmayr
zum 92. Geb. (31.7.)

Theresia Zunzer
zum 88. Geb. (6.8.)

Johann Hammerl
zum 95. Geb. (11.8.)

Johann Breitwieser
zum 83. Geb. (13.8.)

Pauline Bäck
zum 95. Geb. (31.8.)
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Der
Senioren-

bund
Steinhaus
gratuliert!
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Goldhaubengruppe Ferienpassaktion Ytong Skulpturen

Mit viel Ehrgeiz hämmerten,
raspelten, feilten und schliffen
20 junge Künstler bei der
Ferienpassaktion von der
Goldhaubengruppe Steinhaus
ihre Kunstwerke. Man sah es den
Kindern richtig an, wie gerne sie
mit verschiedenen Werkzeugen
arbeiten. Es entstanden viele
schöne und einzigartige
Kunstwerke.

Betriebsbesichtigung Goldhaubenfrauen bei Fa. Kritzinger

Mit einem Glas Sekt wurden wir
sehr herzlich bei Firma
Kritzinger Stanzformenbau in
Steinhaus empfangen.

Sehr interessant präsentierten
Erwin und Florian Kritzinger uns
ihr Unternehmen. Besonders
beeindruckt waren wir von den
vielen Möglichkeiten des
Feinlasers.

So staunten wir nicht schlecht über Äpfel mit unserem
Goldhauben Logo.

Besonders freuten wir uns auch über ein Holzschild
mit unserem Goldhauben Logo, welches wir von der
Fa. Kritzinger erhielten. Dieses bleibt immer eine
schöne Erinnerung.

Anschließend ließen wir den Abend
noch gemütlich bei Langeder Maria
ausklingen.
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Volksschule Steinhaus: Ausflug ins Keltendorf

Mit dem Bus fuhren wir nach Mitterkirchen. Die Fahrt dauerte
ca. 1 Stunde. Als erstes gingen wir in die Backstube. Dort durften wir
Brot backen. Der Ofen musste ca. 2 Stunden vorheizen. Wir
erfuhren, dass die Kelten 800-400 vor Christi Geburt gelebt haben.
Sie waren geschickte Handwerker. Text von Nele Lehner 2. Klasse VS Steinhaus

Für einen Dachstuhl benötigten die Kelten 5000
Nägel aus Holz. Diese mussten mit viel Mühe und
sorgfalt geschnitzt werden. Am besten hat mir das
Skelett gefallen.

Radfahrprüfung 4. Klasse

Eifrig war für die Radfahrprüfung
gelernt und auch praktisch geübt
worden. So konnte dann zur Freude
aller Beteiligten der
Berechtigungsschein an sämtliche
Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse
durch die Schulreferentin der Polizei
ausgegeben werden. Die Raiff-
eisenbank sponserte für alle Prüflinge
ein Fahrradschloss. Die Verantwortli-
chen wünschen eine unfallfreie
Teilnahme am Straßenverkehr.

Unsere Nationalrats-Kandidaten aus Wels-Land:

Unsere NR-Kandidaten aus Wels-Land:

Zusammen neue Wege gehen.
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Ing. Klaus Lindinger, BSc
Fischlham (Student, Junglandwirt)

Mag. Gabriele Aicher
Pichl bei Wels (Angestellte)

Dr. Michael Lehner
Schleißheim (Arzt)

Maria Rotschopf
Edt (Unternehmerin)

Günther Weidlinger, BSc
Weißkirchen (ehem. Spitzensportler)

Dipl.-Päd. Michael Weber, BEd
Gunskirchen (Lehrervertreter)

Maria Stiglhuber
Thalheim (Angestellte)
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 Tracht und Kunst
Unter diesem Titel hat die Goldhaubengruppe
Steinhaus unter Obfrau Maria Kriener zum
traditionellen Trachtensonntag am 25. Juni
eingeladen. Mit einem Gottesdienst, der von Pater
Andreas feierlich zelebriert und vom Chor
Donna-Canta musikalisch umrahmt wurde, begann
der Trachtensonntag. Ebenfalls wurde die Segnung
der Ehejubilare gefeiert. Der Blumenschmuck an den
Kirchenbänken und auf dem Altar machten die Messe
noch feierlicher. Nach dem Gottesdienst begrüßte die
Musikkapelle Steinhaus die Gäste mit Märschen und
Polkas und begleitete musikalisch den Vormittag. Die
Kindertanzgruppe unter der Leitung von Margit
Kienesberger und Gerhard Mittermayr tanzte mit 20
Kindern einstudierte Tänze. Begleitet wurden sie von
Elisabeth Gründlinger auf der Steirischen. Ebenfalls
trat die Volkstanzgruppe Steinhaus auf , die mit ihren
perfekten Tänzen zeigten, dass in Steinhaus
Volkskultur gelebt wird. Erstmals wurde von
Steinhauser Künstlern verschiedene handwerkliche
Gegenstände ausgestellt und zum Verkauf angeboten.

Flöticusse - Musicusse -
Vorspielabend

Michaela Fosodeder begrüße die
zahlreich erschienenen Gäste
zum Vorspielabend und führte
durch den musikalischen Abend.
Auch etliche Musiker der
Musikkapelle Steinhaus folgten
der Einladung und horchten
interessiert den musikalischen
Darbietungen der jungen
Musikerinnen und Musiker zu.

Die Flötenkinder, „die
Flöticusse“ werden wöchentlich
am Dienstag und Mittwoch im
Musikheim von Karin Kriener
und Michaela Fosodeder
unterrichtet. Begonnen wurde
der Unterricht im März 2014.
Derzeit werden 24 Kinder
unterrichtet. Grundgedanke für
diesen Unterricht war es, das
Interesse der Kinder auch für ein
Blasmusikinstrument zu wecken
damit sie später einmal im
Jugendorchester der Musicusse
mitzumusizieren können.

Das Jugendorchester "die Musi-

Am Mittwoch, 5. Juli 2017 luden Michaela Fosodeder
und Karin Kriener zum Vorspielabend der Flöticusse
und Musicusse ins Musikheim Steinhaus ein.

cusse" unter der musikalischen
Leitung von Michaela Fosodeder
besteht derzeit aus 20 Kindern,
Jugendlichen und jung
gebliebenen Musikern. Auch als
Erwachsener kann man noch
seine musikalische Laufbahn
beginnen. Aaron Hüwer ist ein
gutes Beispiel dafür. Er begann
vor drei Jahren mit dem
Tubaspielen und absolvierte
heuer das bronzene Jungmusiker
Leistungsabzeichen.

Abwechselnd spielten die Flöti-
cusse mit Einzeldarbietungen
sowie auch im Zusammenspiel
zu zweit und die Musicusse ihre
einstudierten Stücke den
gekommenen Gästen vor. Zum
Abschluss der Vorspielabends
gab es als Höhepunkt eine
gemeinsame musikalische
Darbietung der Flöticusse und
der Musicusse mit dem
„Recorder Rock“, wofür es einen
tollen Applaus und somit auch
noch eine Zugabe gab.
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Theatergruppe: „Der böse Geist Lumpazivagabundus"
Zur unserem 60-Jahr Jubiläum der Theatergruppe Steinhaus konnten
wir heuer ein ganz besonderes Stück darbieten. Einen beachtlichen
Publikumserfolg konnten die Akteure der Theatergruppe Steinhaus
mit ihren bereits traditionellen Aufführungen Ende Juni bis
Anfang Juli verbuchen.
Die ambitionierten Laienschauspieler präsentierten „Der böse Geist
Lumpazivagabundus“ oder „Das liederliche Kleeblatt“ im
Theaterstadl Steinhaus.
Dieses Stück nach Johann N. Nestroy ist eine Zauberposse mit
Gesang, es handelt vom Leben rund um Verschwendungssucht,
Glück, Tugend, Verderben, Geld und Liebe- sowie alles was
irgendwo dazwischenliegt.
Unter der Regisseurin Ursula Austerhuber studierten die 14
Schauspieler seit Anfang März den Text von 26 Rollen ein. Somit
spielte ein Großteil der Schauspieler eine Doppelrolle bzw.
Dreifachrolle. Mit großem Erfolg sorgte heuer erstmals Hanna
Hochleitner auf ihrer „Steirischen“ für die tolle, musikalische
Begleitung. Weiters wurden wir von unserem
Ehrenobmann Hermann Rührlinger bei der
gesanglichen Erarbeitung unterstützt.
Wir nahmen unser Jubiläum zum Anlass einen kleinen Buben, der an
dem unerforschten Mirage Syndrom leidet, und seine Familie aus
Wartberg an der Krems zu unterstützen. Ein Dank an alle Besucher
die für Mattis eine kleine Spende gaben, die bei der letzten
Vorstellung an seinen Vater überreicht werden konnte.

UNION Kremsmüller Steinhaus
Unter dem Motto „ Coole Kids haben Spaß an der Bewegung“
führte die UNION Kremsmüller Steinhaus ihre Abschlussfeier am
Samstag, 08. Juli 2017 durch. An diesem Tag traf sich der gesamte
Nachwuchs + Kampfmannschaft am Sportplatz, um die Saison
2016/2017 Revue passieren zu lassen.

Die Kampfmannschaft der UNION konnte in der Saison 2016/2017
den ausgezeichneten 4. Platz erreichen. Man verfehlte nur knapp
den 2. Platz (Relegationsplatz ) um 3 Punkte.

Der neue Trainer unserer Kampfmannschaft ist ein alter Bekann-
ter: Heinz Nowotny. Heinz war schon in der Saison 2014/2015 und
2015/2016 Trainer unserer Steinhauser Kicker.

Bei der Abschlussfeier präsentierte sich die Nachwuchsabteilung
der UNION Steinhaus unter der Leitung von Matthias Pfob
exzellent.
Der Nachwuchs hat mittlerweile 43 Spieler, die alle beim OÖFV
angemeldet sind. Beim Schnuppertraining im Juni konnte man
zusätzlich 11 neue Kinder dazu gewinnen bzw. für den Sport
begeistern. Somit startet man in die Saison 2017/2018 mit
54 Kindern, die in folgenden Mannschaften aufgeteilt werden.
U8 Turniermodus U9 , U11, und U13 Meisterschaft

Rückblick Saison 2016/2017
Der Nachwuchs präsentierte sich auch in der Vorsaison mit tollen
Leistungen. Die U10 konnte in der Frühjahrssaison 8 Siege,
1 Unentschieden, 1 Niederlage einfahren. Großes Lob gilt da auch
dem Trainer, Marlhuber Markus. Die U8 von Felix Hötzinger blieb
beim Turnier in Attnang ungeschlagen. Die U13 von Matthias Pfob
erreichte den 6 Tabellenplatz.

Wir wünschen den gesamten Verein für die Saison 2017/2018 viel
Erfolg und vor allem eine verletzungsfreie Saison!!!

Gemeindevorstand ÖVP Obmann Reinhard Reiter
folgte auch der Einladung zur Abschlussfeier und
war beeindruckt über die aktive Nachwuchsarbeit in
der Sektion Fußball. Hier wird eine wichtige Arbeit
geleistet für unseren Fußballverein aber auch für
unsere Gemeinde. Als Dankeschön für das tolle
Engagement für unsere fußballbegeisterten Kinder
in Steinhaus überreichte er dem Nachwuchstrainer
Mathias Pfob eine Spende.
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Sattledt wird Bundessieger in Erster Hilfe
Am 14. Juli ereigneten sich un-
terschiedliche Naturkatastrophen
in Leonding, bei denen die 14-
bis 17-Jährigen ihr Können unter
Beweis stellen konnten. Vom
Hurrikan in einer Siedlung bis
hin zum Vulkanausbruch im
Stadtpark leisteten die Gruppen
verletzten Personen Erste Hilfe.
Insgesamt mussten die Jugendli-
chen acht Stationen bewältigen,
wobei das theoretische Wissen
einzeln abgefragt wurde und in
weiteren sieben Szenarien die
Versorgung der Verletzten unter
möglichst realistischen Be-
dingungen durchgeführt werden
musste. Eine Gruppe besteht
dabei aus vier Mitgliedern und
einem Gruppenkommandanten,
der die Ersthelfer den Verletzten
zuteilt. Einer der heißumkämpf-
ten Startplätze für den Bundes-
bewerb ging an die Jugengruppe
aus Sattledt, da sie beim letztjäh-
rigen Landeswettbewerb in
Marchtrenk den ersten Platz
erreichten. 26 Gruppen in der
Altersklasse II aus allen neun

österreichischen Bundesländern
waren nach Leonding angereist,
um am Bundesbewerb teil-
zunehmen. Die fordernden Sta-
tionen verlangten den Jugendli-
chen all ihr Wissen und Können
im Bereich der Ersten Hilfe ab.
Die Jugendgruppe aus Sattledt
konnte mit ihrer sensationellen
Leistung hervorstechen und
somit den Titel des Bundes-
meisters nun zum zweiten Mal
erringen. Der Jugendreferent der
Ortsstelle Sattledt Alexander
Steinmaurer ist begeistert: „Wir
sind irrsinnig stolz auf unsere
Jugendgruppe. In den intensiven,
wochenlangen Vorbereitungen
war die Gruppe stets motiviert
und zielstrebig. Dieser
Zusammenhalt ist mit
Sicherheit ausschlaggebend für
das tolle Gesamtergebnis.“.
Auch die beiden anderen
Bewerbsgruppen des Rot-Kreuz-
Bezirks Wels schnitten beim
Bewerb hervorrangend ab und so
erreichte die Gruppe aus
Krenglbach den 4. und die
Gruppe Marchtrenk den 5. Platz.

„Act Human – Mission Heartbeat“ - unter
diesem Motto fand das diesjährige
Bundesjugendlager statt, bei dem von 13.
bis 16. Juli rund 800 Jugendliche und 300
Betreuer nach Leonding kamen.

Straßenturnier
Am Sonntag, 16. Juli 2017 luden die Steinhauser
Stockschützen zum 6. Straßenturnier (Ortsmeisterschaft)
beim Hüldner (Familie Fellinger). Dem Ruf des Veranstalters
folgten
18 Moarschaften und duellierten sich bei herrlichstem Stock-
schützenwetter um den Ortsmeistertitel. Nach spannenden
Vorrundenkämpfen qualifizierten sich die Moarschaften
Elektro Achleithner und Hüldner für das große Finale.

In diesem setzte sich nach 12 spannenden Kehren die
Moarschaft Elektro Achleithner (Mittermayr Gerhard,
Krug Michael, Huemer Wilhelm und Hannes Schedlberger)
mit 34 : 28 (Entscheidung mit dem letzten Schuss) gegen die
Hausherren-Moarschaft Hüldner durch. Dritter wurde
Jagawirt 2 vor der Spielgemeinschaft 1. Das Spiel um Rang 5
war eine Neuauflage des Vorjahresfinales FF Traunleiten jung
(Rang 5) gegen FF Traunleiten alt. Weitere Reihenfolge: 7.
Kremsmüller, 8. Wirte Duo, 9. GH Hubauer, 10.
Spielgemeinschaft 2 11. Silvia Stöbler, 12 Stoahauser Stöbler
Rathmayr, 13. 2BHÖy 1, 14. Jagawirt 1, 15. Hofwirt, 16.
Stöbler Kings, 17 2BHÖy 2, 18. Stoahauser Stöbler Ries.

Am Samstag konnten die Stockschützen 19 Moarschaften
zum Gästeturnier begrüßen. Dieses konnte die Union Ried 1
vor ATSV Sattledt Daubenjäger und Union Pennewang sowie
Union Bachmanning gewinnen.

Die Steinhauser Stockschützen bedanken sich aufs
Herzlichste bei der Familie Fellinger für die
Zurverfügungstellung der Halle und die besonders gute
Zusammenarbeit sowie bei allen Preisspendern.
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Gemeinsam mit dem
BuchKirchenChor, dem Ensem-
ble Herzfrequenz, dem
Ensemble Klangvoll und
musikalischer Begleitung
gestalteten sie ein modernes
schwungvolles Konzert mit dem
Titel „Power of your Love“. Die
Obfrau Katharina Hubauer
bedankte sich bei Pater
Andreas und Sr. Bernadette, die
es ermöglicht haben, das
Konzert in der Kirche
abzuhalten und auch
anschließend den Pfarrstadl für
einen gemütlichen Ausklang zu
nutzen. Ein wunderschönes

erfrischendes Konzert mit viel
Schwung und Begeisterung die
spürbar auf das Publikum
überging. Mit den Liedern Open
the eyes, ther is none like you,
In the Ghetto, Here I am to
worship, In your
arms, Ancient of days, Father,
Lieber Gott, Holy spirit, Come
now is the time to worship,
Brethe, Lege deine Sorgen
nieder, Anker in der Zeit, You
raise me up , Still und zum
Schluss We are the World wurd
das Publikum begeistert.
Gratulation an den Singkreis für
den wunderschönen Abend!

Power of your love -
Gospel & more

"Holeitna Dämmerschoppen"
Der 14. August steht bereits
immer als Fixpunkt im
Steinhauser Terminkalender.
Die Freiwillige Feuerwehr
Traunleiten lädt an diesem
Abend bereits traditionell zum
„Holeitna Dämmerschoppen“
ein. Kommandant Franz
Lachmair konnte bei herrlichem
Wetter wieder zahlreiche
Besucher am Vorabend des
Feiertags Maria Himmelfahrt
begrüßen. Für beste

Beim Bezirks-Feuerwehrleis-
tungsbewerb und Bezirks-
Feuerwehrjugendleistungs-
bewerb am Samstag, den 24.
Juni in Pichl b. Wels (FF Am
Irrach) konnten die Kameraden
der FF Traunleiten wieder

FF Traunleiten

Verpflegung mit Kotelett und
Bratwürstel sowie köstlichen
Mehlspeisen wurde gesorgt. Bei
einem Gläschen Wein, Barge-
tränken oder einem Schnapserl
ließ man sich es gut gehen. Unter
diesen Voraussetzungen stand
einem gemütlichen Beisammen-
sein und einer angenehmen lauen
Sommernacht bis in die späten
Abendstunden nichts mehr im
Wege.

Wieder hervorragende Leistungen der Bewerbsgruppen
Traunleiten.

höchst erfolgreiche Leistungen
erbringen.
Die Jugendbewerbsgruppe der
FF Steinhaus und FF Traunleiten
holte den Bezirkssieg in Silber.
Auch die Bewerbsgruppe Traun-
leiten war wieder am Start und
belegte den 4. Rang.

Am 27.05.2017 lud der Steinhauser Singkreis mit Chor-
leiterin Sabine Lanzerstorfer zum Gospelkonzert in die
Steinhauser Pfarrkirche.
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FF Traunleiten

Die Bewerbsgruppe Traunleiten 1 holte sich den hervorragenden
2. Platz in Bronze, die Bewerbsgruppe Traunleiten 2 (mit
Alterspunkten) sicherte sich den 3. Platz und die Jugendgruppe
Steinhaus/Traunleiten konnte den hervorragenden 2. Platz in Silber
belegen.

Zu einem besonderen Einsatz musste die FF-Traunleiten am
22. Mai ausrücken. Ein Bruch der Hauptwasserleitung sorgte für
Wasserknappheit in und rund um Wels. Das geborstene Rohr
musste erst mit einem Bagger freigelegt werden.
Die FF-Traunleiten unterstützte mit ihrer Tragkraftspritze und
einer Tauchpumpe mit der das Wasser aus der Grube abgepumpt
wurde, damit die Reparaturarbeiten rasch vorangehen konnten.
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Hervorragende Ergebnisse beim
Bezirks-Nassbewerb in Bad Wimsbach

Welser Hauptwasserleitung
gebrochen
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…Genuss von Dahoam bringt´s!

Regional ist phänomenal!
Nachhaltige, umweltfreundliche und klimaschonende 
Landwirtschaft

Der Schutz des Klimas und der Umwelt hat für in der österreichischen
Land- und Forstwirtschaft hohe Priorität. Maßnahmen wie das
Österreichische Programm für umweltgerechte Landwirtschaft (ÖPUL),
artgerechte Fütterung, schonende Bodenbearbeitung, nachhaltige
Waldbaumaßnahmen, Tier- und Pflanzenschutz nach höchsten
Standards uvm. tragen maßgeblich dazu bei. Österreich ist somit
weltweites Vorbild für ökosoziale Landwirtschaft.

Kennzeichnung und Qualität
Das AMA-Gütesiegel gewährleistet unabhängige Kontrollen und steht für
Lebensmittel, die überdurchschnittliche Qualitätskriterien erfüllen und
deren Herkunft nachvollziehbar ist. Beim rot-weiß-roten AMA-Gütesiegel
müssen alle Rohstoffe aus Österreich stammen. Nur dann, wenn Zutaten
nicht in Österreich erzeugt werden, dürfen sie aus dem Ausland stammen
(maximal ein Drittel). Produkte mit dem AMA-Biozeichen mit
Ursprungsangabe stammen ausschließlich aus biologischer
Landwirtschaft.

Kurze Transportwege
Österreichische Produkte legen vom Feld bis zum Teller sehr kurze Wege
zurück. Dadurch wird das Klima geschützt (weniger Treibhausgase) und
die hohe Qualität (Geschmack, Inhaltsstoffe,…) bleibt erhalten.

Arbeitsplätze
Werden 10% mehr heimische Produkte gekauft, bringt das 20.000
zusätzliche Arbeitsplätze. Aktuell sind 530.000 Arbeitsplätze rund um die
Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte gesichert.

Eine ausführliche Auflistung dieser und weiterer 
Gütesiegel, sowie umfangreiche Informationen zum 
Thema Ernährung, enthält die Broschüre der Bäuerinnen 
im OÖ Bauerbund „Heimisch, frisch, g´sund!“. Sie können 
die Broschüre im Bauernbund-Shop unter 
www.ooe.bauernbund.at/shop bestellen. Fo
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Bauernbundobmann Markus Kienesberger
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Franz Langlehner

0664 2774334
Dorfstraße 7, 4641 Steinhaus
langlehner@gitzmairische.at

www.gitzmairische.at
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Lesenacht in der VS Steinhaus

Am 28.Juni veranstaltete die 4.
Klasse im Rahmen der
Förderung der Lesemotivation
eine Lesenacht in der Schule. Zu
Beginn trafen wir uns um 19 Uhr
im Schulhof und wir sangen ge-
meinsam ein Lied. Ich erklärte
den Kindern kurz die Regeln und
den Ablauf des Abends. Ein
buntes Programm an Spielen gab
es, z.B. das Schwammspiel, wo
Wasser mit Schwämmen in
einen anderen Kübel
transportiert werden musste.
Dann kam das Wasser vom
Himmel (Regen) und wir
spielten im Turnsaal weiter, wo
die Kinder ihr großes Talent mit
dem Ball beim Abschießen in
verschiedenen Varianten zeigten.
Danach kam das große
Schwungtuch zum Einsatz. Beim
Witze um die Wette konnte jeder
seine Schnelligkeit beim Witze
vorlesen unter Beweis stellen.

Anschließend legten wir uns –
Buben und Mädchen getrennt -
in die Schlafsäcke zum Freien
Lesen. Jeder hatte ein Lieblings-
buch mitgebracht, das sie vorher
vorstellen durften. Zu guter Letzt
tanzten wir vor dem Schlafen mit
den Taschenlampen zu poppiger
Musik durch unsere dunkle
Klasse. Die Lesenacht war
besonders aufregend und
spannend und die Kinder
genossen die besondere
Atmosphäre. Am nächsten
Morgen gab es ein überaus
köstliches Frühstück organisiert
von Fr. Ziegelbäck mit Eltern.
Ich möchte mich ganz herzlich
bei allen Eltern für die Mithilfe
rund um die Lese- nacht
bedanken.

Angelika Wasmeier,
Klassenlehrerin
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	 So haben Sie Ihr Geld noch nie erlebt:

•	George ist einfach. Einfach zu lernen,  
einfach zu bedienen – einfach unglaublich.

•	George ist intelligent. George lernt ständig dazu  
und erleichtert Ihr Geldleben.

•	George ist persönlich. George passt sein Aussehen 
und seine Funktionen Ihren Wünschen an. 
 
Umsteigen lohnt sich.  
Gerne stelle ich Ihnen George vor.

JETZT  

GEORGE 

ERLEBEN! 

sparkasse.at/ 

george

Willkommen  
beim modernsten  
Banking Österreichs

Dir. Robert Reif

Regionalleiter
Filiale Wels
Ringstraße 27
Tel.: 05 0100 - 44183
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